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Öffentliche Sitzungen 
 
Zu den öffentlichen Sitzung des Gemeinderates (die 
Tagesordnung entnehmen Sie bitte den amtlichen 
Informationskästen) und des Ortschaftsrates sind alle 
interessierten Bürgerinnen und Bürger herzlich 
eingeladen.  
 

Gemeinderat: 
Dienstag, 22. September 2020, 
18.00 Uhr im Ratssaal der Gemeindeverwaltung 
 
Ortschaftsrat: 
Mittwoch, 16. September 2020, 
18.00 Uhr in Klein Priebus, FFw 
 
 

 
 
 

Ende des amtlichen Teils 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Bürgerschaftliches Engagement 
 

Ein großes Dankeschön an die fleißigen Helfer in 
Werdeck, Podrosche und Klein Priebus 
In der Gemeinderatssitzung am 21.07.2020 würdigte 
der Vorsitzende des Ortschaftsrates Neißedörfer, Herr 
Roitsch, das bürgerschaftliche Engagement der 
Einwohner und der Feuerwehr, die einen ehrenwerten 
Beitrag zur Verschönerung ihrer Ortsteile geleistet 
haben: 
So wurde eine Rastmöglichkeit am Neißeradweg mit 
Findlingen, Neubepflanzung und Fahrradständer aus 
Naturmaterial neu gestaltet. 
Straßenbäume in Podrosche und Klein Priebus wurden 
gepflegt und bewässert sowie in Podrosche und Klein 
Priebus neu gepflanzt.   
An den Straßenrändern der Zufahrtsstraße nach Klein 
Priebus von der S 127 bis zum Ortseingang, 
Ortsverbindungsstraße und auf der gesamten 
Friedhofsfläche in Podrosche wurde der Rasen gemäht. 
Der Rastplatz an der S 127 zur Ortslage Klein Priebus 
wurde durch Findlinge mit besonderer Formgebung 
umgestaltet. 
Auch die Gemeinderäte und der Bürgermeister 
möchten sich bei den fleißigen Bürgern ganz herzlich 
bedanken. 
 

Mühl, Bürgermeister 
 
 
 

 
 
 
 

Würdigung Ehrenamt 
Aufruf zur Würdigung ehrenamtlich tätiger Bürgerinnen 
und Bürger in Krauschwitz und seinen Ortsteilen 
 

Sehr geehrte Vereinsvorsitzende,  
sehr geehrte Mitbürger, 
bürgerschaftliches Engagement ist unverzichtbar für 
das Funktionieren der modernen Gesellschaft. Deshalb 
möchte der Krauschwitzer Gemeinderat auch dieses 
Jahr wieder ehrenamtlich tätige Personen der 
Gemeinde würdigen. Durch diese Form der öffentlichen 
Anerkennung soll das bürgerschaftliche Engagement in 
Krauschwitz und den Ortsteilen gefördert werden, mit 
dem Ziel noch mehr Menschen zur Übernahme 
ehrenamtlicher Tätigkeit zu motivieren.  
Deshalb rufen wir die Krauschwitzer Bürger, Vereine 
und Institutionen dazu auf, Vorschläge von Personen 
einzureichen, die sich ehrenamtlich und uneigennützig 
für das Gemeinwohl sowie ihre Mitmenschen einsetzen. 
Der Gemeinderat wählt dann aus den Vorschlägen die 
zu würdigenden Personen aus. Als ehrenamtliches 
Engagement gelten alle Aktivitäten und Tätigkeiten, die 
in der Regel unentgeltlich für andere bzw. das 
Gemeinwohl, freiwillig und in gewisser Kontinuität 
geleistet werden. 

Amtliches Mitteilungen  

A M T S B L A T T  
DER GEMEINDE KRAUSCHWITZ i.d. O.L. 

 mit den Ortsteilen Sagar, Skerbersdorf, Pechern,  
Werdeck, Podrosche und Klein Priebus 

 

GEMEINDEAMT   KRAUSCHWITZ     
GESCHWISTER-SCHOLL-STR.  100  

02957 KRAUSCHWITZ i.d. O.L.    
 

Telefon: 035771  52510  /  FAX   035771  52528    
E-Mail: post@gemeinde-krauschwitz.de    
Internetadresse: www.krauschwitz.de  

 

                           Sprechzeiten:              Dienstzeiten: 
Montag                 keine  07.00 - 12.00 Uhr 
    13.00 - 15.30 Uhr 
Dienstag            09.00 - 11.30 Uhr 07.00 - 12.00 Uhr  
                           13.00- 16.00 Uhr          13.00 - 16.00 Uhr 
Mittwoch                 keine                     07.00 - 12.00 Uhr 
                                                      13.00 - 15.30 Uhr 
Donnerstag       09.00 - 11.30 Uhr 07.00 - 12.00 Uhr 
            13.00 - 18.00 Uhr 13.00 - 18.00 Uhr 
Freitag                    keine                  07.00 - 12.00 Uhr  
 

Herausgeber: Gemeindeverwaltung Krauschwitz  
Erscheinungstermin: monatlich      Einzelpreis: 1,00 €                            
Verantwortlich für den amtlichen Inhalt, einschließlich 
aller gemeindlichen Veröffentlichungen ist 
Bürgermeister T. Mühl oder sein Vertreter im Amt,  
für alle sonstigen Beiträge der jeweilige Einreicher. 
Redaktionsschluss: jeweils der 20. des Vormonats,  
Verschiebungen werden bekannt gegeben  
Beiträge und Anzeigen an:  
meldewesen@gemeinde-krauschwitz.de 
 

mailto:post@gemeinde-krauschwitz.de
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Bitte reichen Sie die Vorschläge nicht anonym ein bei 
der Gemeindeverwaltung Krauschwitz, Herrn Schindler 
Geschwister-Scholl-Straße 100 
02957 Krauschwitz i.d. O.L. 
Mail: iv@gemeinde-krauschwitz.de 
und geben Namen und Anschrift der zu würdigenden 
Person an sowie eine kurze Begründung Ihres 
Vorschlages. Es wäre schön, wenn Sie auch eine 
Person (Laudator) vorschlagen würden, die vielleicht 
eine kurze Würdigung des zu Ehrenden vortragen 
könnte.  
Ende der Einreichungsfrist ist der 25.09.2020. 
 

Bürgermeister, Gemeinderat, Ortschaftsrat 
 
 

 

 

Bundesfreiwilligendienst  
 
Die Gemeinde Krauschwitz bietet grundsätzlich 
Stellen  für den Bundesfreiwilligendienst an. 
Darunter sind die Bereiche: Kita, Schulen, Unterhaltung 
Sportstätten / Freizeitanlagen 
Bedingungen: 
-        21 Wochenstunden zu ca. 200 € Taschengeld oder 
-       26 Wochenstunden zu ca. 250 € Taschengeld 
-       Dauer 1 Jahr 
-       Alter: Mindestens 27 Jahre 
Interessenten melden sich bitte bei: 
Gemeinde Krauschwitz i.d. O.L. 
Herrn Schindler 
Geschwister-Scholl-Straße 100 
02957 Krauschwitz i.d. O.L. 
iv@gemeinde-krauschwitz.de 
035771/525-39 
 
 

 

 
 

 

 
 

 

 Mobile Jugendarbeit & Soziokultur e.V. 
 

 

Veranstaltungen in der Hafenstube im Soziokulturellen 
Zentrum Telux – September 2020  
 

Datum Veranstaltung Infos 
Jeden 
Montag 
17.00 Uhr 

Commercial 
Dance 

Freier Tanz-Workshop für 
alle Altersklassen ab 12 
Jahre, Anmeldungen gern 
an dance@skz-telux.de – 
Eintritt frei 

Jeden 
Mittwoch  
17.00 Uhr 

Theater-Werkstatt Freier Theater-Workshop 
für Interessierte an 
Schauspiel, Maske, 
Kostüm, Kulissen – Eintritt 
frei 

Jeden 
Mittwoch  
17.30 - 
22.00 Uhr 

Offene Bar Die KULTur-Bar Hafenstube 
hat geöffnet, mit 
Tischkicker, Dart und 
Tischtennis 

Jeden 
Donnerstag  
17.00 Uhr 

Fabrik-NÄHe Kreatives selbst genäht – 
Freier Näh-Workshop, 
Anmeldungen gern an 
nadelkissen@skz-telux.de – 
2,50€ für Materialbedarf 

bis 29.09 
13.00 Uhr -
18.00 Uhr 

Kunst-Ausstellung: 
WE ARE PART 
OF CULTURE 

Ausstellung über den 
Beitrag queerer 
Persönlichkeiten zur 
gesellschaftlichen 
Entwicklung Europas – 
Eintritt frei  

Fr, 04.09.  
19.00 Uhr 

Kino in der 
Hafenstube: 
Systemsprenger 

„Ein ergreifendes, 
humanistisches Plädoyer 
für die ‚Schwierigen‘, die 
Nicht-Konformen, die 
vermeintlich Dysfunktio-
nalen.“ – In Kooperation mit 
dem Sozialen Netzwerk 
Lausitz. 4€ 

bis 13.09. 
15.30 Uhr -
17.30 Uhr 

Kunst-Ausstellung: 
Angemalt – die 
junge Galerie 

Nach der erfolgreichen 
Erstauflage 2019 stellen 
junge, lokale Künstler*innen 
ihre Werke aus: selbst-
organisiert, selbst-gestaltet. 
Junge und aufregende 
Kunst von hier. – Eintritt frei  

Fr, 11.09. 
19.00 Uhr 

Grill-Abend und 
Chillout: Angemalt 
– die junge Galerie 

Die Initiator*innen von 
„Angemalt“ laden zum 
gemütlichen Grillabend und 
Chillout. – Eintritt frei 

Sa, 12.09. 
11.00 Uhr 

Familien-Tag: 
Angemalt – die 
junge Galerie 

Kreativität schlummert in 
Allen, von klein auf. 
„Angemalt – die junge 
Galerie“ lädt zum 
Familientag mit tollen 
Mitmachangeboten auch für 
die kleinen Künstler. – 
Eintritt frei 

Sa, 12.09.  
19.00 Uhr 

Poetry Slam #8: 
Worte aus Glas 

6 lokale und (über-) 
regionale Dichte*innen 
treten mit selbstverfassten 
Texten in den Wettstreit um 
die Gunst des Publikums. – 
5€  

So, 13.09. 
10.30 Uhr 

KulturBrunch Es wird wieder gemeinsam 
gebruncht. Jeder bringt 
etwas für das gemeinsame 
Buffet mit und dann kann 
gemeinsam bei 
wunderbarer Live-Musik 
gemütlich in den Sonntag 
gestartet werden. Eintritt frei 

Sport, Kultur & Angebote 

mailto:iv@gemeinde-krauschwitz.de
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Bildmaterial (Copyrights: Mobile Jugendarbeit und Soziokultur e.V.): 
 

 
Kino in der Hafenstube 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
KulturBrunch 
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AK Eiszeitdorf 
 
Abraumförderbrücken Teil 2 
Die Abraumförderbrücke (AFB) ist eine den Tagebau 
überspannendes, längs der Abbaufront verfahrbares, 
brückenartiges Fördergerät, durch welches die 
Abraummassen (Kiese, Sande etc.) über die von der 
AFB selbst freigelegtes Mineral(Kohle) hinweg von der 
Baggerstelle auf dem kürzesten Weg mit Hilfe eines 
stetigen Fördermittels(Gurtförderer) zur Halde(Kippe) 
gefördert wird. Kurz gesagt, die AFB ist ein fahrbares 
Traggerüst für eine Bandanlage die eine offene 
Baugrube überspannt. Der Einsatz einer AFB ist nur auf 
Tagebaue beschränkt mit: 

 

- flachwellig abgelagerten Kohleflözen und ebener  
  Geländeoberfläche 
- genügend Tragfähig-und Standfestigkeit des   
  baggerseitigen Deckgebirges und der haldenseitigen  
  Kippe auf denen die AFB fährt 
- mit nicht mehr als 30% bindigen Abraum 
- auf guten Entwässerungsmöglichkeiten 
- ein Abbaufeld mit möglichst gleichlang bleibenden  
  Strossen(Abbaufronten) und ausreichender  
  Lebensdauer 

 

Wesentliche Vorteile der Brückenförderung gegenüber 
dem Gleis- und Bandtransport sind: 

 

 
 

- Verkürzung der Förderwege, weil der Abraum nicht  
  mehr um den Tagebau herum transportiert werden  
  muss und somit die Länge des Abraumförderweges  
  von der Strossenlänge unabhängig ist 
- die Kosten für den Abraumtransport liegen beim  
  Brückenbetrieb günstiger 
- bei einer AFB kann man mit einer jährlichen  
  Betriebszeit von 6500 Std. rechnen, bei Band -oder  
  Zugbetrieb mit ca. 4200...5000 Std. 
 

Nachteil sind die große Konstruktionsmasse und der 
Preis, sowie der unter der AFB befindliche begrenzte 
Kohlevorrat. 
Die AFB mit angeschlossenen Eimerkettenbaggern 
ersetzt funktionsgemäß drei Anlagen: 

 

- das Gewinnungsgerät, 
- die Förderanlagen bzw. Transportmittel und 
- den Absetzer 
Sie ist also die klassische Form des angestrebten 
Direktversturzes (DV). 
 

Folgendes Beispiel einer Abraumförderbrücke mit 60 m 
Abtragsmächtigkeit zeichnerisch dargestellt, daher der 
Name F-60 od.AFB-60m. Es ist eine 3-Stützenbrücke 
an der 3 Eimerkettenschwenkbagger Es 3150 auf 2 
Arbeitsebenen angeschlossen sind. Die Konstruktion ist 
das Ergebnis über Jahrzehnte gesammelter 
Erfahrungen im Förderbrückenbau. Es stellt ein 
Spitzenerzeugnis dar und ist die größte verfahrbare 
fördertechnische Anlage der Welt.  
Die Abraumförderbrückenverbände sind in der Lage, je 
nach Ausführung zwischen: 

 

- 27‘200 m³/h(F-60 Welzow-Süd u.Nochten,3- 
  Stützenbrücke,3 Eimerkettenbagger Es 3150) , 
 
 

Hinweise & Allgemeines 
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- 29‘000 m³/h(F-60 Reichwalde u. Klettwitz-Nord,2-  
  Stützenbrücke,2 Eimerkettenbagger Es 3750)und 
- 34‘800 m³/h(F-60 Jänschwalde, 3-Stützenbrücke,  
  3 Eimerkettenbagger Es 3750)Abraum zu bewegen. 
 

Die höchste Jahresleistung eines AFBS im durch-
gehenden 3-Schichtsystem(einschließlich der zeitlichen 
Unterbrechungen durch Instandsetzungsarbeiten) war 
1989 im Tgb. Nochten mit 130,7 Mill.m³(!). Die höchste 
Tagesleistung war 2007 im Tgb. Jänschwalde mit 
725‘000 m³(!). Letztere ist auf Grund ihrer besonderen 
baulichen Ausführung auf ca. 1800 Räder verfahrbar 
und wiegt als Gesamtverband einschließlich der ange-
schlossenen Eimerkettenbagger und der Zubringer-
brücke ca. 30‘000 Tonnen.  
 

Auf der nachfolgenden Abbildung ist ein Es 3150 
(Eimerinhalt 3150 Liter) dargestellt:  

 
 

Dieser Gerätetyp ist an den Abraumförderbrücken 
Welzow-Süd und Nochten angeschlossen.  
An den AFB Jänschwalde, Reichwalde und Klettwitz-
Nord sind die Weiterentwicklungen Es 3750 (3750 Liter 
Eimerinhalt) angeschlossen. Durch Modernisierung, 
Abtrags- und Leistungssteigerung der Geräte sind jetzt 
Einheits-Eimerketten mit 3550 Liter Eimerinhalt 
aufgelegt (obenstehendes Foto). Im Tgb. Welzow-Süd 
wurde die dortige AFB auf bis zu 70 m 
Abtragsmächtigkeit  gesteigert. Gleichzeitig sind die die 
Abraumbagger auf  Frequenzumrichtergesteuerten 
Direktantrieb umgebaut worden. In Verbindung mit 
einem AFB 60 m sind Eimerkettenschwenkbagger in 
der Lage bis zu 40 Mill. m³ Abraum pro Jahr zu 
bewegen. 

 

Die zeitliche Ausnutzung der Brückenbagger beträgt 
dabei annähernd 70 %, der Baggereffekt über 150 % 
(Spitzenwerte). Der Eimerkettenbagger hat eine endlos 
umlaufende Eimerkette, ein Eimer folgt dem anderen. 
Durch Verfahren des Baggers erfolgt die 
Seitwärtsbewegung der Eimer und durch den 
Kettenumlauf wird der Boden spanförmig aus dem 
Abraumblock herausgeschält. 
Die Eimer arbeiten sich ständig in den Abraum hinein, 
werden durch die Eimer aufgenommen, in der 
Eimerrinne nach oben geführt und über dem 
Antriebsturas(elektrisch angetriebenes Kettenrad) 
entladen. Die Baggerbänder bringen den Boden zu den 
Querförderbändern, weiter zum Hauptband und zu den 
Versturzbändern der AFB. 
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Bild 3.35. Eimerkettenschwenkbagger ES 3150; VEB 
Schwermaschinenbau Georgi Dimitroff, Magdeburg. 
Theoretisches Fördervolumen 6600m3/h, geschüttet; 
mögliches FW 7800m 3/h, geschüttet; Abtrags-
mächtigkeit 46-54 m; Geschwindigkeit der Eimerkette 
1,2 m/s; Eimerkettenteilung 800mm; Eimerketten-
schakung 4-fach; Eimerkettenantriebsleistung 4000kW. 
 
Quellen: Dr. Ing. Wolfgang Schindler u. Dr. Ing. Günter Uhlig 
‘Der Einsatz von Abraumförderbrücken im Lausitzer 
Braunkohlenrevier‘, ‚Braunkohle‘ 3/1992; Laubag/LMBV-
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit‚ 70 Jahre Abraum-
förderbrücken in der Lausitz 1994; Prof.Dr.sc.techn.G.Pajer, 
Prof.Dr.Ing.Dr.techn.h.c.F.Kurth, Prof.Dr.Ing. M.Pfeifer, 
Prof.Ing. J. Hojdar-‚ Tagebaugroßgeräte und Universal-
bagger‘1979; Dipl.Ing. Reinhard Specht, Autorenkollektiv, 
RDB‚ Die Lausitz und ihre Abraumförderbrücken‘ 2000 
 

Detlef Kuntze 
AK Eiszeitdorf Krauschwitz 
 
 
 

 

 
 
 

Danke Bettina! 
 
Am 18.  August dieses Jahres trafen sich Lehrer und 
das technische Personal zur Verabschiedung von 
Bettina im Kindergarten Przewóz. Sie organisierte 30 
Jahre die Veranstaltungen für die Kinder in Sagar, 
Lipna, Piotrów und Przewóz.  
So zum Beispiel Sportfeste, Exkursionen sowie Feste 
zum Kindertag und Niokolaus,  Exkursionen nach Weiß-
wasser und Zentendorf. Bei den Eltern fanden die 
Kegelabende großes Interesse. Bei den Kindern waren 
die Treffen in Piotrów, Lipna und Przewóz sehr beliebt!  
Wir danken Bettina und den Eltern des Kindergarten 
Sagar für die vielen, schönen gemeinsamen Stunden. 
Für ihre neue Tätigkeit wünschen wir ihr Gesundheit 
und alles Gute. Wir würden uns freuen Bettina bei uns 
begrüßen zu können. 
 
 

 
 
Leiterin Kindergarten Przewóz 
        Kornela Wołujewicz 
 

 

Radwanderung in den Herbst 
 
Am Sonntag, den 13. September 2020 soll unsere 
Radwanderung in den Herbst stattfinden. In der 
Hoffnung, dass dies „Corona“ nicht wie im Mai 
verhindert.  
Der Treffpunkt ist wie immer um 9.30 Uhr das TT-
Zentrum an der Apotheke. Die gesamte Tour wird ca. 
fünfzig Kilometer lang sein. Geplant ist eine Rundfahrt 
über Weißkeißel, Sagar, Bad Muskau, Köbeln, Jämlitz 
und Kromlau. Wie immer mit den üblichen Pausen, 
Getränken und Bratwurst vom Grill. 
Die Startgebühr beträgt pro Person 6,00 €.  
 

Wir hoffen auf eine uneingeschränkte Tour bei schönem 
Wetter und eine gute Beteiligung. 
 
SV Stahl Krauschwitz 
 
 

 

 
 

Kirchgemeinden Krauschwitz 
und Podrosche - Pechern 
 
In längst vergangenen Zeiten (?) war es Mode, neben 
den Klingelschildern an den Haustüren auch noch 
andere Schilder mit Hinweisen anzubringen.  
Zum Beispiel: „Betteln und Hausieren verboten!“, oder: 
„Hier wache ich!“, oder: ...  
 

Warum gibt es an den Kirchen keine Klingel?  
Wohnt da niemand? 
Wenn es an den Kirchen eine Klingel gäbe, sollte auch 
ein Schild dabei sein, ein Namensschild oder etwas 
Ähnliches. 
Was sollte auf dem Schild bei der Klingel an einer 
Kirche stehen?  
„Betteln und Hausieren verboten?“ – wohl eher nicht!  
Besser sollte dort stehen: „Komm rein, wie du bist“. 
 

Solch ein Schild wäre ein guter Geist für einen 
Kircheneingang: Komm rein, wie du bist. 
Gott kann man ja sowieso nichts vormachen, da soll 
man es gar nicht erst versuchen.  
Und auch die leidige Frage, wer denn eigentlich 
dazugehört zu unserer Gemeinde und wer nicht, ist mit 
diesen einladenden Worten gleich beantwortet: Es 
gehören alle dazu, die möchten.  
 

Es ist ja schön, wenn die Kirchen in viel besuchten 
Gegenden offen sind, jedenfalls zeitweise.  
Es gibt viele Menschen, die mit Gott ein Wörtchen zu 
reden haben. Ein Wörtchen des Dankes oder eins der 
Klage, des Zorns.  
Sie alle sollen kommen, wie sie sind: mit ihrem Dank 
oder ihrem Schmerz. 
Nicht nur zu Besuch, sondern möglichst dann auch 
sonntags. 
Auch da muss sich niemand verstellen, aufblasen oder 
kleinmachen. 
Wer Gott über sich nichts vormacht, macht auch sich 
selber über sich weniger vor. 
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Mit dem Monatsspruch für den September aus dem 2. 
Korintherbrief (5, 19) grüßt Sie herzlich Pfarrer Steffen 
Kroll 
 

„Ja, Gott war es, der in Christus die Welt mit sich 
versöhnt hat.” 

 
Wir sind auch jetzt für Sie da – eine kleine Übersicht! 

 

 

 
Viele Gaben, ein Geist 
Mit ihren Gaben und ihrem Dienst als Kirchenmusikerin 
hat sich Simone Weinberg in den vergangenen Jahren 
in Krauschwitz und Bad Muskau als Chorleiterin und 
Kantorin eingebracht. Auch die Ausbildung der 
Jungbläser liegt ihr immer sehr am Herzen. Nun hat sie 
zum Sommer ihren Dienst in unseren Kirchengemeinden 
beendet. Wir sagen herzlich Dank für allen persönlichen 
Einsatz in den Chorstunden und Gottesdiensten und 
möchten ihr diesen Dank im Gottesdienst am Sonntag, 
den 18. Oktober bei ihrer Verabschiedung übermitteln. 
Der Posaunenchor wird kommissarisch von Uwe 
Schmidt weitergeführt, die Chorleitung des Kirchen-
chores kann voraussichtlich (Stand Ende Juli) nach den 
Sommerferien wieder in musikalische Hände übergeben 
werden, dazu werden Gespräche geführt. Nähere 
Informationen dazu folgen noch. 

 

 

 
Gemeindeveranstaltungen  
Hausbibelkreis I: dienstags 19:30 Uhr bei:  
Fam. Bartsch, Krauschwitz, Kornblumenweg 67 
Hausbibelkreis II: mittwochs 19:30 Uhr, bei:  
Katja Wünsche in Weißkeißel – 03576 / 22 19 315   
Kinderchor: nach Absprache – ggf. wird ein neuer  
                            Termin gesucht 
Kirchenchor: nach Absprache 
Posaunenchor: freitags, 19:00 Uhr in der Kirche 
Treff zum Gebet: Die, 15.09., 17.00 Uhr  
                            Gemeindehaus  
Gemeindekirchenrat:      Die, 15.09., 19:30 Uhr  
Konfirmandenrüstzeit:    17. – 20.09.2020  
 
Der CVJM Krauschwitz e.V. lädt herzlich zu folgenden 
Angeboten ins Gemeindehaus ein: 
Miniclub nach Absprache 
Weltentdecker  donnerstags, 09:30 – 11 Uhr;  
                                                  für 0- bis 4-Jährige 
Jungschar  ab Montag 07.09, 16:30 - 18 Uhr;  
                                                             1.-6.Klasse  
Teenietreff  ab Montag 07.09, 18:00 Uhr,  
                                                         ab ca. 7. Klasse 

Bibeltreff sonnabends, 20:00 Uhr  
 

Freundestag des CVJM Schlesische Oberlausitz e.V. – 
20.09.2020, 10.00 – 16.00 Uhr, Melaune 
 

Gottesdienste und Kindergottesdienste (KiGo)  
Wenn nicht anders angegeben, finden die Gottes-

dienste in der Kirche Krauschwitz statt. 

06.09., 10:30 Uhr    Gottesdienst in der Kirche  

                                Podrosche mit Lektor Sven Rapp 

   16:00 Uhr Familiengottesdienst zum  

                                Schuljahresbeginn mit Pfr. M. Arndt 

13.09., 09:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit Pfr. i.R.   

                                 M. Jahn, Band und KiGo  

20.09., 09:30 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Kroll, KiGo 

27.09., 09:30 Uhr Festgottesdienst zu Erntedank mit  

                                 Lektor Th. Hundt und dem  

                                 Posaunenchor, KiGo 

04.10., 10:30 Uhr Festgottesdienst zu Erntedank in der  

                                Kirche Podrosche mit M. Gelfert   

                                (und evtl. mit dem Kinderchor) 

04.10., 16:00 Uhr Gottesdienst mit M. Gelfert, KiGo 

 
Kirchenbüro:  Kirchstr. 7, 02957 Krauschwitz 
Tel/Fax: (035771) 69517/ 640054   
Email: kirche.krauschwitz@arcor.de 
Sprechzeiten Kirchbüro:  Donnerstag 15:00 – 17:00 Uhr  
Bankverbindung: Evangelisches Verwaltungsamt 
IBAN: DE33350601901566300024      BIC: GENODED1DKD 
Verwendungszweck: Kirchengemeinde Krauschwitz oder    

Podrosche – Pechern 
Kontakt CVJM Krauschwitz über M. Gelfert: 035771/819821 
oder Thomas Hundt: 0170/4460619 
 

 

 
 
 

Wir sind im Garten (65) 
 

Man geht nie zweimal in den selben Garten 
                                                                    

                                                                                                                                                                                                                                     (Karl Förster) 
 

 
 
Den Bauhausstil gibt es nun schon 100 Jahre, auch wir 
haben diesen Stil im Garten  angewendet. Als  solche 
Gartenteile entstanden der  Küchengarten und danach 
die dreieckigen Baumscheiben.  
Mit der Neugestaltung des Kräutergartens, der Alte fiel 
dem Buchsbaumzünsler zum Opfer,  gelang es uns 
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wiederum etwas Schönes zu schaffen. Aus unserer 
Sicht passt Beton gut in den Garten und stört die 
Kriterien „Natur im Garten“ auf keinen Fall. Die 
verwendeten Rasenborde sind preiswert und leicht zu 
verlegen. Die Schönheit kommt durch die Proportionen 
der Formen. Im Oktober 2019 begannen wir 
anschließend mit der Neugestaltung der quadratischen 
Baumscheiben. An  zehn Baumscheiben wurde die alte 
Begrenzung aus Ziegelsteinen entfernt und mit 
Betonplatten flach verlegt. Optisch sieht es gut aus und 
die Funktion zum Rasen mähen ist erleichtert. Alle 
Baumscheiben  sind nun interessant umfasst und mit 
Rindenmulch versehen. Wir haben auch das 
Bepflanzen der Baumscheiben mit Gemüse und 
Blumen aufgegeben da der Brunnen fast kein Wasser 
mehr hat und der Regen lässt auch auf sich warten. 
Damit die Baumscheiben interessanter aussehen 
schmücken sie jetzt Angelikas Keramikblüten – einfach 
schön anzusehen und pflegeleicht da sie nicht 
gegossen werden müssen. 
Da durch Corona der Gartentag in diesem Jahr ausfiel 
geht die Umgestaltung im Garten weiter. 
Der englische Küchengarten ist zurzeit in Arbeit. Er wird 
ein Steppengarten mit verschiedenen Gräsern und 
Disteln. 
Zu unserer großen Freude haben zwei der 2018 
gepflanzten Schnurbäume schon Äpfel getragen. 
Wunderschön sieht der Charlomowski (ein Augustapfel 
aus  Russland stammend) aus und ist auch sehr gut im 
Geschmack. Ganz neu im Garten sind die Keulen- und 
die Schlangenzucchini. Beide Sorten haben meterlange 
Früchte und sind sehr schmackhaft. 
Ein Höhepunkt in diesem Gartenjahr war für uns der 
Besuch des MDR, Gartensendung. Fünf Stunden 
Filmaufnahmen waren für uns anstrengend aber auch 
ein Erlebnis. Wann es ausgestrahlt wird geben wir noch 
bekannt. 
 

 

 
Wir sind im Garten 
Angelika und Wilfried Mätzig 
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